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Planen und Bauen mit Modulen 

Exkurs / Einleitung 
In letzten Jahrhunderten hat sich natürlicherweise das Bauen stark verändert. Oft waren 
regionale Besonderheiten dafür ausschlaggebend, doch auch Neuerungen auf dem Mate-
rialsektor. Über die Erfindung von Beton und Stahl sind herkömmliche Baumaterialien wie 
Stein und Holz oft in den Hintergrund gedrängt worden. Waren die meisten Holzbauten 
bis in die Mitte des letzten Jahrhunderts Fachwerkskonstruktionen bzw. reine Stab- und 
Brettkonstruktionen, so haben sich zum Ende des Jahrhunderts dann doch über die Indu-
strialisierung neue Möglichkeiten ergeben. Plattenwerkstoffe, Klebeverbindungen, neue 
Verbindungsmittel haben den Holzbau aus der jahrhundertelangen Tradition neu interpre-
tierbar gemacht. 

Kein Baustoff hat sich in 50 Jahren so radikal verändert wie der Holzbau. Von der Balken- 
und Brettkonstruktion hin zu vorgefertigten, zweidimensionalen Wand-, Decken und  
Dachelementen weiter zu dreidimensional vorgefertigten Modulbauten. Und immer noch 
haben natürlich alle dieser 3 Hauptmethoden ihren Platz im modernen Holzbau.  
Gerade das Brettsperrholz hat in Punkto Schall- und Brandschutz hier eine wichtige Initial-
zündung ermöglicht. Auf einmal sind großvolumige, mehrgeschossige Gebäude mit einem 
hohen Sicherheitsniveau konstruierbar. Alle die es noch nicht wissen – aber im Holzbau 
geht die Post erst jetzt richtig ab. Deutschland zeigt uns vor, wie Politik positiv auf einen 
unbestritten umweltfreundlichen Baustoff einwirken kann.  

Die Forderung der Öffentlichkeit nach leistbarem Wohnraum ist unüberhörbar. Man disku-
tiert schon lange darüber, was die tatsächlichen Kostentreiber wirklich sind. Es ist wahr-
scheinlich eine Mischung aus vielen Sachen. Regulierungswut, die sich dann in den 
Gesetzen, aber vor allem in den Normen wiederfindet, völlig überzogene Forderungen 
nach hohen Qualitäten in Bezug auf Schall, Brandschutz etc. um nur einige zu nennen. Es 
gibt aber Möglichkeiten, diese Fesseln teilweise abzulegen um günstiges Bauen zu ermög-
lichen. Das Weglassen überflüssiger Qualitäten und eine sorgfältige, intelligente Planung 
bedeuten am Ende des Tages günstige Baukosten. 
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Wohnen 500 – Vorarlberg 

  
Bauherr VOGEWOSI | Dornbirn 
Architektur Johannes Kaufmann Architektur | Dornbirn 

Wohnen 500 ist ein Programm eines Vorarlberger gemeinnützigen Bauträgers. Ziel ist es, 
Wohnungen um ein Gesamtentgelt von € 500/Monat an die Bewohner zu vermieten. Zu 
diesem Preis bekommt der Mieter eine 65 m² große Wohnung incl. Betriebskosten, was eine 
m²-Miete von ca. 7,60 Euro bedeutet. Möglich sind diese geringen Mietkosten durch die 
stringente Vorgehensweise, alles wegzulassen was nicht notwendig ist, und eine hohe Vor-
fertigung in Modulbauweise mit beinahe industriellen Ansätzen der Fertigung. Immer 3  
Module zusammengefügt ergeben eine 65 m² große Wohneinheit mit 2 Schlafzimmern und 
einem Koch-Essraum. Kosten – Die Baukosten bei diesem Projekt liegen laut Aussagen des 
gemeinnützigen Bauträgers um bis zu 20 % unter denen, welche bei herkömmlichen  
Massiv- oder Holzbauvorhaben zu erzielen sind. Die Gründe dafür sind die rationelle Her-
stellung und die Tatsache, dass die SUB-Unternehmer aufgrund der Erfahrungen im Modul-
bau die Vorteile dieser Produktionsmethode erkannt haben. 
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Arztordination Dornbirn 

  
Den idealen Platz für ihre Ordination im Dornbirner Sprengel Schoren zu finden, 
gestaltete sich für Dr. Johanna Kaufmann-Dreibholz nicht einfach. Entweder war die Lage 
nicht ideal, oder das Gebäude an sich. Der Ausweg aus dieser Situation: ein nicht 
bebautes Grundstück zu suchen, das nicht erworben, sondern nur gepachtet wird. Der 
neue Standort der Praxis ist im Besitz der Stadt Dornbirn, die gleich nach Anfrage der 
Ärztin das Baurecht auf 20 Jahre einräumte. So wurde eine ungewöhnliche, aber wohl 
zukunftsträchtige Idee umgesetzt: ein Modulholzbau-Gebäude, das dann in 20 Jahren 
«demontiert» und an einer anderen Stelle wieder aufgebaut werden kann. So kann das 
Grundstück lastenfrei bebaut werden und das Gebäude erhält eine zweite Nutzungs-
periode. Dabei besteht der eingeschossige Baukörper aus fünf einzelnen Modulen, die 
vor Ort zusammengesetzt wurden und nun die Ordination mit einer Nutzfläche von ca. 
150 m2 bilden. 
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Hotel Katharinenhof – Dornbirn 
 

    
 

   
Neben dem bestehenden Hotel Katharinenhof in Dornbirn wir der Hotelneubau mit 39 
Zimmern realisiert. Der Entwurf sieht einen viergeschossigen Kubus mit Metallfassade vor. 
Die Zugänge im Erdgeschoss sind durch Ausnehmungen klar definiert. Bei den Zimmer-
geschossen wird die strenge des Volumens durch ein gezieltes ausdrehen der Glasele-
mente aufgebrochen. Diese Bereiche bilden kleine Aussenbereiche, die dem Besucher als 
Terrasse dienen. Die Konstruktion des Hotels wird in Holzmodulbauweise realisiert. Dies 
ermöglicht ein Höchstmaß an Vorfertigung und Präzision bei der Fertigung der Zimmerein-
heiten. Auch die Bauzeit wird auf diese Weise erheblich verkürzt. 
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Pflegeheim Antoniushaus – Feldkirch 

 

Von Ferne sichtbar, prominent in südostseitiger Hanglage am Blasenberg, an der Schnitt-
stelle von kleinteiliger Bebauungsstruktur und freier Naturlandschaft mit Streuobstwiesen 
steht das Antoniushaus. Das Seniorenheim mit Kindergartenwird nicht nur renoviert, son-
dern auch vergrößert, das Bauvolumen verdoppelt. Der Neubau wird anstelle des Abbruch-
gebäudes südwestlich des Altbaus situiert, umgreift ihn in einer Spange und bildet somit 
einen funktionalen Gesamtkomplex. Das äußere Erscheinungsbild des Altbaus mit seiner 
Lochfassade wird beim Neubau übernommen und neu interpretiert. Der Neubau ist als 
Holzbau konzipiert, mit Aussteifungskern in Sichtbeton und vorgefertigten Holzboxen. Die 
Argumente für die Modulbauweise waren der hohe Wiederholungsfaktor von immer glei-
chen Zimmern, die geforderte Bauzeit von nur einem Jahr, die Beanspruchung der Anrai-
ner und verkehrstechnische Lage. Die Boxen wurden fix fertig, inklusive aller Instal-
lationen geliefert und aneinander gestapelt. Akustisch beste Werte ergeben sich durch die 
Zweischaligkeit. Jedes Zimmer grenzt mit Luftzwischenraum an das andere, die tragenden 
Längswände stehen auf Neopren-Lagern übereinander. Die Holzfassade kommt ebenfalls 
als fertiges Dämmpaketelement auf die Baustelle. 
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Ferienhaus Islen 

 
Der zweigeschossige Baukörper mit Giebeldach setzte sich aus vier vorgefertigten Modul-
boxen aus Holz («TINN»-Modulsystem) zusammen. Ihnen ist ein für den Bregenzerwald 
typischer Schopf vorgelagert. Dieser übernimmt wichtige Funktionen, wie den Zugang ins 
Haus, bietet zudem Platz für einen gemütlichen Hock, für eine Sauna und für Stau-
raum. Die glatte und feine Fichtenholz-Fassade bildet einen reizvollen Kontrast zum Holz-
screen, der Einblicke verhindert und funktionale Öffnungen verdeckt. Die verwendeten 
Materialien geben dem Ferienhaus ein für die Region typisches Erscheinungsbild. Große 
Fenster bieten Ausblicke in die Landschaft. 
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Modulsystem PURE LIVIN  
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Bürogebäude Kaufmann Bausysteme – Bregenzerwald 
Am Ortseingang entstand ein Bürogebäude für Kaufmann Bausysteme, welche sich vor-
rangig mit vorgefertigten Holzmodulbauten beschäftigen. Daher lag die Entscheidung zur 
Konstruktionsmethode nahe, alles mit Rahmenmodulen zu konstruieren, um die Bauzeit 
kurz zu halten. Ein Längsbaukörper mit 2 Treppenhäusern, welche die Quer- und Längs-
aussteifung übernehmen, beinhalten über 2 Geschoße flexible, Bürostrukturen, welche 
sich in den Kopfbauten sowie im Mittelbau befinden. Eine disziplinierte, logische Konstruk-
tion aus einer Mischung aus BSH-Trägern, BSP-Platten und Holzrahmenbau bilden das 
tragende Skelett, welches im Inneren spürbar in Erscheinung tritt. 
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Personalhaus Biberkopf – Arlberg 
In unmittelbarer Nähe zum Dorfzentrum entstand das «Personalhaus Biberburg» mit 37 
Zimmern für die Mitarbeiter des Hotels Biberkopf. Ein viergeschossiger Holzmodulbau (43 
Module) steht auf einer zweigeschossigen Tiefgarage, die über eine Brücke und einen  
Autolift von der oberhalb liegenden Lechtalstraße aus erschlossen wird. Der zurückhalten-
den Baukörper in steiler Hanglage bietet einen spektakulären Blick ins Lechtal und auf den 
Biberkopf. 
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Modul-Montagehalle Zimmerei Kaufmann Bregenzerwald 
Die Zimmerei Tischlerei Kaufmann im Bregenzerwald ist ein Familienunternehmen in 4. 
Generation und beschäftigt sich neben moderner Holzbautechnologie auch mit dem Bau 
von Projekten in Raumzellenbauweise. Durch die raumplanerischen Rahmenbedingungen 
war es notwendig, die Halle in ihrem äußeren Erscheinungsbild so niedrig wie möglich zu 
bauen, um dem Ortsbild zu entsprechen. Üblicherweise entstehen hohe Dachkonstruktio-
nen, wenn schwere Kranbahnen und hohe Schneelasten über das Tragwerk abzuführen 
sind. Auch war es notwendig, die Anzahl der Mittelstützen auf ein Minimum zu reduzieren. 
Aus diesen Gründen wurde ein Fachwerk mit integrierten Kranbahnen als Konstruktions-
prinzip entwickelt. Auf eingespannten Betonstützen lagern fünf vorgefertigte Hochlast-
Fachwerke aus Baubuchenholz. Die Doppelfachwerke erhalten durch ihren horizontalen 
Abstand zueinander die Eigenschaft, Torsion aufnehmen zu können, welche infolge der 
Kranbahnen in die Fachwerke eingeleitet werden. Durch die Integration der Kranbahnen 
in Holzbauweise in das Fachwerk wird einerseits die Torsion verringert, andererseits die 
Arbeitsfläche der Kranbahnanlage nicht unnötig verkleinert. Die Baubuche erlaubt es, mit 
teilweise zimmermannsähnlichen Holzanschlüssen hohe Normallasten im Fachwerk zu 
übertragen. Dadurch kann an den Knotenpunkten größtenteils auf den Einsatz von Stahl 
mit Brandschutzanstrich verzichtet werden. Die höheren statischen Werte der Buche als 
Grundmaterial des Buchensperrholzes lassen das Tragwerk überdies sehr filigran erschei-
nen, da Querschnitte bis zu 40 % geringer dimensioniert werden müssen.  
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